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A B R E C H N U N G

Während meiner Seminartour werde ich 
gelegentlich mit Aussagen konfrontiert, die 
Teilnehmer aus anderen Fortbildungsveran-
staltungen zur zahnärztlichen Abrechnung 
mitgenommen haben und die meinen vor-
getragenen Abrechnungsvorschlägen wider-
sprechen. So geschehen bei einem von mir 
im Seminar vorgestellten Abrechnungsbei-
spiel, bei dem es um die Rezementierung 

einer Krone eines Privatpatienten ging und 
ich die Berechnungsmöglichkeit von außer-
halb der Mundhöhle erbrachten zahntechni-
schen Leistungen nach § 9 GOZ vorstellte. 
Ein Teilnehmer bemerkte, dass er bei 
einer anderen Fortbildungsveranstaltung 
gehört hätte, dass Laborleistungen nach 
§ 9 GOZ im Zusammenhang mit der der 
GOZ-Nr. 2310 – Wiedereinsetzen Krone – 
grundsätzlich nicht berechnungsfähig seien, 
sondern nur im Zusammenhang mit der 
GOZ-Nr. 2320 – Wiederherstellung einer 
Krone. Nun weiß man natürlich nicht, ob 
diese Aussage in der besagten Fortbil-
dungsveranstaltung tatsächlich so formuliert 
oder ob es nicht ein -fach vom Teilnehmer 
falsch verstanden wurde. Auch ich werde 
gelegentlich nach einem Seminar per E-Mail 
mit angeblichen Aussagen konfrontiert, die 

ich nie so ge tä tigt habe. Die Frage, die ich 
üblicherweise in solchen Situationen stelle, 
lautet: Wo steht das?

Ja – wo steht das? Eine Frage, die der 
von Erstattungsverweigerungsschreiben ge-
quälte Zahnarzt auch den Kostenträgern 
stellen sollte. Im Kommentar der Bundes-
zahnärztekammer zur GOZ-Nr. 2310 vom 
8.12.2017 liest man zunächst:
„Die der Wiedereingliederung vorausge-
hende einfache Reinigung des präparierten 
Zahnstumpfes und des zahntechnischen 
Werkstückes, die Desinfektion und relative 
Trocknung des Zahnes und des zahntech-
nischen Werkstücks im Bereich der Zement-
kontaktfl ächen sowie die Entfernung aller 
Zement- bzw. Kleberüberschüsse nach der 
Eingliederung und eine einfache Okklusions-
kontrolle sind Bestandteil der Leistung.“

Wenn man etwas weiter liest, fi ndet man 
unter der Überschrift „Zusätzlicher Aufwand“ 
das Folgende:
•  Ungünstige Retentionsform des 

Kronenstumpfes 
•  Besonders umfangreiche Entfernung 

alter Zementreste vom Zahn oder aus 
der Krone vor der Eingliederung 

•  Umfangreiche Reinigung und Desinfektion 
des Zahnes bzw. der Restauration/
Rekonstruktion 

•  Erschwerte relative Trockenlegung 
•  Engstände

Also doch: Eine „umfangreiche“ Reinigung 
der Restauration und die „besonders um-
fangreiche“ Entfernung alter Zementreste 
aus der Krone sind nach Auffassung der
Bundeszahnärztekammer NICHT Bestand -
teil der GOZ-Nr. 2310, und der erforderliche 
Laboraufwand kann gesondert in Rechnung 
gestellt werden. Und was macht der Zahn -
arzt sonst noch alles in den 20 Minuten, die 
für das Wiedereinsetzen der Krone benötigt 
werden? Da es sich um einen neuen Krank-
heitsfall handelt, fällt eine Beratung an. Der 
Stumpf wird untersucht – z. B. auf Karies – 
auf Vitalität geprüft, gesäubert und ge-
gebenenfalls von Zahnstein befreit. Eventuell 
werden subgingivale Beläge entfernt. Da 
es für diese selbstständige Leistung keine 
Gebührenziffer gibt, wird eine analoge Leis-

tung – z. B. GOZ 1040a – für die Entfernung 
erreich barer subgingivaler Beläge herange-
zogen. Die fehlende Krone gibt die Sicht 
frei auf die Nachbarzähne oder die Nachbar-
restaurationen, die untersucht und bei Bedarf 
nachpoliert werden können. Wird die Krone 
adhäsiv befestigt, fällt die GOZ-Nr. 2197 
zusätzlich an. Alle über „das Normale“ 
hi nausgehenden Manipulationen an dem 
Werkstück Krone außerhalb des Mundes 
wer den als zahntechnische Leistungen nach 
den Kriterien „tatsächlich entstanden und 
ange messen“ nach § 9 GOZ in Ansatz ge-
bracht. Rezementieren Krone für 18,76 EUR: 
Nein, danke!

Wer durch diese Ausführungen ins Nach-
denken gekommen ist, ist herzlich zum 
Besuch meiner Tagesseminare eingeladen, 
in denen solche Themen erschöpfend und 
effektiv behandelt werden. Details zu Ter-
minen und Inhalten meiner Seminare fi ndet 
man unter www.synadoc.ch

Rezementieren Krone für 18,76 EUR: 
Nein, danke!
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